[image: image6.wmf]



INFO 1

Juli 2003
AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Zuweisung für das Schuljahr 2003/2004 -

Mehr Schüler, mehr Klassen, weniger Stellen

Trotz gestiegener Schülerzahlen (+586) und Klassenzahlen (+14) wurden dem Staatlichen Schulamt für das nächste Schuljahr in der Grundzuweisung weniger Stellen zur Verfügung gestellt ( - 11,8). Die Zuweisungsfaktoren für das kommende Schuljahr wurden für den Unterricht in Grundschule und der gymnasialen Oberstufe erhöht, da hier die Stundenzahl ausgeweitet wurde. Die Zuweisungsfaktoren für die anderen Schulformen wurden gesenkt. Kontinuität hat das HKM bei den Pool-Stellen bewiesen, sie wurden wie schon im letzten Jahr weiter gekürzt (Grundschule: von 11,0 auf 10,3; Sekundarstufe 1: von 40,9 auf 34,4; berufliche Schulen: von 3,7 auf 4,7 - LaborA wurde aus der Sek. 1 in den beruflichen Bereich verschoben und nimmt dessen gesamte Pool-Stellenzahl in Anspruch).
Da aus diesem Pool auch Maßnahmen versorgt werden, die vom Kultusministerium direkt festgelegt sind, bleiben dem Schulamt als eigenständig verwendbar lediglich 17,3 Stellen übrig.
Mit diesem kläglichen Rest sollen ermöglicht werden:

· die verlässliche Halbtagsschule im Grundschulbereich 

· kleinere Lerngruppen zur Förderung des naturwissenschaftlichen Unterrichts , des Wahlpflichtunterrichts und der Arbeitslehre in der Sekundarstufe 


· Für besondere Maßnahmen im beruflichen Bereich gibt es diesmal überhaupt nichts.

Im Bereich der besonderen Aufgaben (Zuweisung für die Sonderschule, Förderung zugewanderter Schülerinnen und Schüler und Ganztagsangebote) gibt es keine gravierenden Veränderungen.

Wir fordern wie im letzten Schuljahr die Schulpersonalräte auf, an den Schulen darauf zu achten, dass Stunden aus diesem Bereich gemäß ihrer Bestimmung auch verwendet werden und nicht in den Regelunterricht einfließen.

Jahresgespräche 


Jahresgespräche mit Zielvereinbarung stammen aus dem industriellen Bereich der „Personalmotivation“, mit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu gebracht werden sollen, ihre Leistung zu „optimieren“.

Im Rahmen von NVS (Neue Verwaltungssteuerung) und PEK (Personalentwicklungskonzept) sollen derartige Gespräche auch in der Verwaltung des Landes Hessen geführt werden. Im HKM tagt derzeit eine Arbeitsgruppe, um die Übertragung auf den Schulbereich zu regeln.
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Der GPRLL hat mit dem Schulamt vereinbart, dass derzeit an den Schulen nur dann Jahresgespräche stattfinden können, wenn alle Beteiligten damit einverstanden sind.

Damit steht es jedem und jeder frei, ob sie sich darauf einlassen wollen.

Nichts Genaues ......


Noch liegt kein endgültiger Beschluss des Kreistags vor, ebenso keine Genehmigung durch das HKM für das Vorhaben des Landrats des Kreises Offenbach die Schulen im Rahmen von PPP (Public Private Partnership) durch private Firmen zu betreiben.
Gerüchten zufolge sollen 7 Firmen ihr Interesse bekundet haben, doch wenn Gewerkschaften und Personalräte ihre Bedenken darstellen (siehe Info 4-2002) und Genaueres wissen wollen, werden ihre Fragen nicht beantwortet. So wie am 7.5.2003 beim Treffen der Dreieicher Schulpersonalräte. 

Nach einstimmig beschlossenem Prüfauftrag des Kreistags zur „Privatisierung“ von Schulen sind Teile von GRÜNEN und SPD dabei ein kritischeres Verhältnis zur PPP zu entwickeln.
Pflichtstunden

Der neue Stundenplan steht vor der Tür, an manchen Schulen ist die Tür bereits etwas weiter geöffnet.

Es gibt immer wieder für Schulleitungen die Situation, dass die PflichtstundenVO allein nicht ausreicht, um die wöchentlichen Unterrichtsstunden der Lehrkraft festzulegen.

Deshalb wollen wir hier ausdrücklich auf  den § 17 (4) der ADO hinweisen, wonach die Schulleiterin/der Schulleiter nach Anhörung der Lehrkraft um zwei Stunden von der Pflichtstundenzahl abweichen kann.

„Diese Abweichung ist möglichst im zweiten Schulhalbjahr, spätestens im nächsten Schuljahr auszugleichen. Dieser Anspruch bleibt auch bei Wechsel der Schule erhalten.“

Personalräte protestieren gegen Öffnungsklauseln bei der Besoldung

Auf ihrem Treffen Anfang Juni 2003 verabschiedeten die Personalräte der Schulen des Landkreises und der Stadt Offenbach am Main auf Initiative der GEW einstimmig eine Protestresolution gegen das Vorgehen von Bund und Ländern, mit Hilfe von sogenannten Öffnungsklauseln die Sonderzahlungen für Beamtinnen und Beamte (Urlaubs- und Weihnachtsgeld) aus der bundeseinheitlichen Besoldungsregelung herauszunehmen und in das Belieben jedes einzelnen Bundeslandes zu stellen, um nach jeweiliger Haushaltslage Spar- und damit für die Betroffenen Kürzungspotentiale zu eröffnen.

Die Personalräte der Schulen fordern die Übertragung des Tarifergebnisses 2003 im Öffentlichen Dienst auf alle Beamtinnen und Beamten!

Die vollständige Resolution ist nachzulesen unter Aktuelles auf der Homepage der GEW Offenbach 

www.gew-offenbach.de
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	GEW-

Ansprechpartnerin/

Ansprechpartner
	Telefon

Fax

e-mail
	Arbeitsschwerpunkte

Schulform

Region

	Rainer Spatz
	069-617364

069-617364
	GPRLL-Vorsitzender

Kontakt Servicestelle DA, Bef. A 14

Berufliche Schulen

Hainburg, Seligenstadt, Mainhausen

	Gabriele Bechtel
	069-415320

Chris.Bechtel@gmx.de
	Stellv. GPRLL-Vorsitzende

Gem. Unterricht, Erziehungshilfe

Sonderschulen OF 

	Ulrich Simonis
	06106-17118

06106-697619

Usimonis @aol.com
	Stellv. GPRLL-Vorsitzender

Zuweisung u. Personalkostenbudgetierung

Sekundarstufe I, Grundschulen

Rodgau/Rödermark

	Ruth Storn
	06101-500266

06101-500267

r.storn@gew-offenbach.de
	Stellv. GPRLL-Vorsitzende

Angestellte, MSU, Arbeitsschutz

Berufliche Schulen

Obertshausen

	Winfried Deschauer
	069-842130

069-83003875

Winfried.Deschauer @t-online.de
	Kontakt zur Servicestelle DA

Zuweisung

Sekundarstufe I

Offenbach, Sekundarstufe I

	Marion Altenburg
	06102-722192

06102-722194

marionaltenburg@web.de
	Frauenförderung, Angestellte

Gesamtschulen, Kreis OF

Neu-Isenburg, Dreieich

	Manfred Tybussek
	06108-69930 od.69429

06108-69429
	Zuweisung u. Personalkostenbudgetierung

Berufliche Schulen

Mühlheim 

	Gisela Beez
	06104-1397

06104-66380
	Frauenförderung, Zuweisung

Sekundarstufe I

Dietzenbach, Heusenstamm

	Thomas Kiele
	06074-32233

06074-484716

thomas.kiele@t-online.de
	Gesundheits- und Arbeitsschutz

Gesamtschulen, Grundschulen

Dreieich

	Gerda Günther
	069-891489

g.guenther@gew-offenbach.de
	Beförderungen nach A 14

Gymnasien

Offenbach ,Gymnasien

	Rene Schüttke
	06074-42762

rene.Schuettke@t-online.de 
	Gesundheits- und Arbeitsschutz

Sonderschule im Kreis OF

Langen, Egelsbach



	Susanne Kannwischer
	06108-67223
	Frauenförderung, Vertretungslehrkräfte (GS) Grundschulen

Mühlheim

	Michael Köditz
	069-40807840

m.koeditz@gew-offenbach.de
	Gesundheits- und Arbeitsschutz

Berufliche Schulen

Offenbach, Berufliche Schulen

	Edna Vornberger
	06074-3866

06074-3866
	Versetzungsanträge

Sekundarstufe I

Dietzenbach
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Teilzeitkräfte 

An den Gesamtpersonalrat wurden in letzter Zeit verschiedene Anfragen wegen der Entlastungsregelungen für Teilzeitkräfte gestellt (siehe Sonderrundschreiben des Staatlichen Schulamts Ende 2001).
Die GEW-Fraktion des Gesamtpersonalrats hat deshalb einen Fragebogen erstellt und diesen an die Personalräte der einzelnen Schulen geschickt. Der Fragebogen soll von den Personalräten kopiert und an die Teilzeitkräfte an der Schule verteilt werden. 

Erfragt werden soll, ob und in welchem Maße die in dem Sonderrundschreiben des Staatlichen Schulamts vorgeschlagenen Entlastungsregelungen für Teilzeitkräfte bereits erfolgt sind, oder ob es Schulen gibt, deren Leitungen vorgeschlagenen Entlastungsregelungen verweigern.

Wie bitten alle KollegInnen, ihre Fragebögen bis zum 12.7. zurückzuschicken, damit wir in den weiteren Verhandlungen mit dem Schulamt genügend Material zur Verfügung haben.

Bewegliche Ferientage 


Der Gesamtpersonalrat hat wie schon in den Jahren zuvor die Personalräte der Schulen über seinen Vorschlag über die beweglichen Ferientage im nächsten Schuljahr informiert. Gegen den Vorschlag die beweglichen  Ferientage auf den 21. Mai 2004 (nach Christi Himmelfahrt) und 11.Juni 2004 (nach Fronleichnam) zu legen gab es kaum Gegenvorschläge. Der dritte bewegliche Ferientag kann von den Schulen vor Ort festgelegt werden.

Zur Erinnerung

Auch im kommenden Schuljahr erhält jede Schule wieder zwei zusätzliche Deputatsstunden für die Schulprogrammarbeit.

Zur Erinnerung

Der Gesamtpersonalrat ist per Email erreichbar. Die Adresse lautet:


gprll@of.ssa.hessen.de
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Die GEW-Kolleginnen und -Kollegen im Gesamtpersonalrat wünschen Ihnen angenehme und erholsame Ferien !

Verantwortlich: U. Simonis
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